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eine Ausgabe, die auch mit Nückficht auf die äufere Ausstattung jehr gelobt wird und der

verdienftvollen Buchdruckerei des öfterreichifchen Lloyd alle Ehre macht.

Der größte Schriftfteller, der in Diejer Epoche in Trieft das Licht der Welt erblickte,

ift Beter Kandler, ein hervorragender Hiftorifer und Acchäolog, Geboren im Jahre 1804,

machte er feine Studien in Capodiftria, Padua, Wien und Badia, wo er die Doctorwürde

erlangte; er weihte fein Leben und fein Vermögen den Studien über Trieft und Sitrien,

welches er in allen Nichtungen durchforjchte, indem er bejtändig mit einer faft fieberhaften

Thätigfeit herumreifte und arbeitete, Mit befonderem Eifer widmete er fich dem Studium

 

Peter Randler.

der Zeit der Nömerherrfchaft und erwies fich auf diefem Gebiete als gründlicher Forjcher

und Icharffinniger Kritifer. An feinem Freunde Noffettt Hatte ex einen thätigen Genofjen

feiner Arbeiten. Ex befleidete verschiedene Ämter: viele Jahre hindurch war er der Nach-

folger Noffettis in der Stellung eines ftädtifchen Procurators, überdies Eonfervator

der Alterthümer des Küftenlandes. Er ftarb im Sahre 1872 und wurde in feierlicher

Weife auf Koften der Triefter Gemeinde beftattet. Am 7. November 1887 twırden jeine

fterblichen Nefte in einer anderen Gruft beigefegt, die mit feiner Büjte aus carrariichem

Marmor und einer fehr beredten von Attilio Hortis verfaßten Grabjehrift gejchmitckt ift.

Bon feinen jehr zahlreichen Hiftorijchen Werfen erwähnen wir nur den „Sitrifchen Codex

diplomaticus“, der vom Jahre 1847 bis 1861 reicht, ferner die Wochenfchrift „L’Istria‘,

in welcher von 1846 bis 1852 Bemerkungen, Documente und Snfchriften erjchienen,


